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Im Verlage der Hartmann�chenBuchhandlung.( Redacteur:._F. L> Hartmann.)s>

“ “Elbing,Donner�tagden rIten Mai 1826.

+ Berlin, den 6, Maï. ¡ds

Seite Maje�tätder König haben dem Po�tmei�ter
Maior Po�tzu Colbergden rothen Adlerorden drit-

ter Cla��e,dem Major außer Dien�ten,Domainen-
Fntendanten Taubert zu Baldenburg, dem Bau-
In�pektorPi�torzu. Hamm im Regierungébezirke

Arnsberg und. dem bei dem Theater zu Charlottens
: burg ange�telltenCa�tellanGohl, das allgemeine Eh-

renzeichen er�terCla��ezu verleihen geruhet.
Der Königl. Spani�che:Staats-Mini�terund au-

ßerordentliczeGe�andteam Kai�erl.Ru��i�chenHofe,

Herzog von San Carlos, i� nah St, Petersburg
abgerei�t. ;

ES du

Bekanntmachung
Des Königs Maje�täthaben dur eine Allerhö<hlieKa-

binets-Ordre: vom 20. Dezbr.-v. J zu be�timmengeruht:
da das Net zur Erhebung rüc?�iändiager Zinfen

von provinziellen Staats-Schulden, XU,

des Ge�eges vom 17ten Januar 1820 (Ge�e- Samm»

lung Nro. $77-) wegen vierjähriger Verjährung nah
den allgemeinen Landes -Ge�ezen verloren gehen�o, ine
�oferndergleichenZin�enniht etwa gegen Coupons, die"

ausdr0Æli<auf iene Vor�chriftverwei�en,von deren

Inhabern erhoben werden fönnen.
|

Die ‘unkerzeichneteHaupt-Verwaltung,welche mit der

“obern Leitung des gedachten provinziellenStaats-Shulden-
We�ensbeauftragt i�t,findet �i verpflichtet, hievon �ämmt-

: TiGe Gläubiger provinzieller Staats-Schulden,Über deren

Behandlung, Verzin�ung und Kilgung dur die Aller-
hôchfieKabinets - Ordre vom 2, November 1822 (Ge�eg-

zu la��en.

(gez) Rother,

“

Sammlung Nro, 766.) ge�chli<-ent�chiedenworden i�t,
zu unterricten.-Sie fordert’zugleich-diejenigen Jatese�e

�enten,denendie Autzahlang ihrer�eitmehrals 4 Fahßs
ren. �álig-gewordenen Ziu�enin Bezichung -auf:jene Vor«
„�chriftbisher verweigert �ein möchte, hiermit aul, �ole
bei den betreffendenNeglerungs Ub, Kalen e

erheben
‘Uebrigens hat nunwehr die Anordnung getroffenwerden
mü��en,daß_alle bei den Regierungs - E ae e �eit
ldnger als 4 Jahren vergebens zur Auszahlung bereit ge-
haltenen Verzin�ungs-Be�tände mit dem Ablaufe die�es
Jahres und fernerhin am S<lu��ejedes Jahres hicher
an die Staats-S<ulden-Tilgungs-Ka��e*eingeliefert - wer«
den, und-alsdann von den Gläubigern nur bei die�erCa��e,
gegen eine auf die�elbeauszußellendeund--von der bctref-
fenden Königlichen Regierung--mit der : nôthigenBe�cheis
nigung und Aawei�ungzu begleitendeQuittung erhoben
werdenföônnenDemnach muß.jeder provinzielle Staats-

Gläubiger die Erhebung fällig gewordenenZin�enbei der

zur Zahkung-der�elbenur�ptünglihverpfihteten Ka��eniht
Über 4 Jahre ver�dumen,:wenn er es vermeiden will, �i<h
deshalb an die Staats-Schulden-Tilgungs-Ka��everwei�en

Berlin ,-den 20. April 1826.
Z

“Haupt - Verwaltung der Staats -S{(uldean,
von S<üge. Beelig, Dees.
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Am 3, früh um 7: Uhr wurde der Kai�erl.Ru��i�che
Ober�tund Flügel-AdjutantSr. Maj.-des-Küi�ers-
v- E��en,mit militairi�chenEhrenbezeigungen“feier-
lih zur Erde be�tattet.- Die Leichen Parade bild vy

eine Schwadron des Gardes Cuiraf�ier-Regiments.,
Als er�terLeidtragender folgteder Kai�erl.Ru��i�che

außerordentliche Ge�andte¡und bevollmächtigteMi-
“

ni�er,Graf v. Alopeus, geführtevon dem General-
: Feldmar�chal"Grafen‘p,Gnei�enauundGeneral-
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Lieutenant v. Rauch- Außerdemfolgten no< eine
große Anzahl Generaleund Offiziere ‘hie�igerGar-
ni�on,�owie ein Staatswagen Sr. Maj., mehrere
der Königl, Prinzen und viele andere aus der Stadt.

Am offenen Grabe, auf dem Kirchhofe vor dem

Hallefchea Shor, ‘hieltder PredigerHosbach eine

herzliche ergreifende Rede, worin er der vorzüglichen
Eigen�chaftendes Verblichenen und der ibm von allen
�einenhie�igenBekannten
Sheilnahmegedachte,

___ Londom,vom 29. April.
Ge�fernhatte der Herzog von Wellington (der
vorge�ternin Dover gelandet), eine zwei�tündigeUn-
terredung mit Herrn Canning im auswärtigenAmte
und wurde �odann(wie auc der Herzog von Des
von�hire)von dem�elbenzu Sr. Maj. geführt.

Im vorigen Jahre betrug un�ereAusfuhr nach Preu-
gen 468,463 Pfd., nah Deut�chland7 Mill. 552,176 |
Pfd. ; die Einfuhr aus Preußen (2?) 620,287 Pfd.,
aus Deut�chland1 Mill 505,456 Pfd. Die Ge�ammt-

|

ver, i

einfuhr 41 Mill. 737,609 P�d.,die Ge�ammtausfuhr| Mühe, die er �ichgegeben um Minen aufzu�uchen,
{welche man in un�ermLande zu finden hoffte, Die
Nachrichten, die wir über die Compagnien in Chili

63 Mill. 225,272Pfd.eber�chuß21 Mill. 487,663
Die Handelsflauei� bis zu einem grau�enerregen-
‘denGrade geftiegen, und es i in allen möglichen
“Artikeln �elb zü den �otief herunterge�eßtenund |

zum Ruin führendenPrei�en,kaum ein Verkaufzu
bewerk�telligen.Wie �ehrdie Prei�einnerhalb un-

“gefähreines Jahres gefallen ‘�ind,mdge folgende
vergleichendeUeber�ichtdarthun: Baumwolle, Su-
rate, im J. 1825 9s bis 12 D., ießigePrei�e 42
bis 52 D. Fernambuk 19 bis 20 D. — 102 bis
11 D. Caffee„gut ord. Jamaika, 84 bis 86 S.
— 48 dis 52 S.; Domiñägo88 D. —

47 bis 49
D; “Zufer , brauner Jamaika 70 S. — 309S.;
Rum, probehaltender Léewards2 .S.

2

D. — x
8 D. ; Talg, Petersburger gelber 44 S. — 32 S.

Die Norb in Blackburn unter den Manufakcuri��en
hat dort einen förmlichen,�ichüber ‘dieganze Ge»
gender�treckenden,Aufruhrder�elbenzuwege gebracht.
„Alle am SonnabendeingegangeneNachricdtenent:
halten Zunahmeder Verlegenheit ünd Noth in den

Be�fu�accur-Di�tzikcen,ohne’Aus�ichtauf baldige
Be��erung FE

D

ARI
Die Lage des Aktienmarktsi�h3<{ traurig und

es einleuchtendgeworden, daßpiele Unternebmun-
gen, wovou die Aus�ichtennicotswenigerals un-

gün�tig�ind,aufgegebenwerden mü��en,weil die
Ationaire fernere Einzahlungenweigern,

Von Calais wird gemeldet,daßvom 1. Märzbis
. 13»April für nicht weniger 6183 Mill, 200tau�end

gewidmeten aufrichtigen |

S.

�er Erde, und plôvlich�ehenwir

Pf. Sterl. in Sovereigns, Gold- und Silberbarren
von dort und Boulogne nach England gegangen,
wovon 2 Mill, 6ootau�eudbloß an das Roth�childs
�heHaus.

Autzug etnes-Schreibensaus Bueno®-Apresvom

25. Jan. : „Seit einem Jahre brachte uns jedes aus

England aufkommendeSchiff die Nachricht von der
Errichtung einer neuen Compagnie zur Bearbeitung
der Erzgrubenin Südamerika. Wir �eßbtenalles
Vertrauen in die�eun�ernAb�ichten�o�ehrent�prese
chenden Entwürfe, UnfereHoffnungen waren gren-
zenlos; allein, ach! es gibt niches Gewi��esauf dies

y
die Hand des Jo-

des über die�enCompagnien �chweben.Un�ereGes
�ell�chafrvom Rio dela Plata i�ganz dahin. ‘Das
Schiff Marzaret wird in wenigen Tagen mir den
Bergleuten uad andern Per�onen,welche die�eComs-

agnie zur Auëführung étbrer Plane hieher ge�andehätte.nach England abgehen. _Der-Ober-Commi�s
�airdie�esUnternehmens, Capitain Head, wird un-

verzüglihzurückrei�en,böch�unzufrieden mit der

und Peru erhalten, �indeben �oungün�tig.“
Paris, den 29. April.

Ge�terner�chieneine junge Frau, Mad. Freuftus,
vor dem hie�igenZuchtpolizeigericht. Sie wax ans

| geklagt, unbefugterwei�edie Heilkun�tausgeubr, meh»
rere Geld�ummenbetrügeri�chan �< gebracht und

durch Unvor�ichtigkeitder Tod eines \echzebniähri-
gen Mädchens herbeigeführtzu haben. Die Ange-
‘Tlagte�agteaus, �iehabe in Folae einer Krankheit
“angeblichdie Fähigkeit erworben, <h �elb in einen
magneti�chenSchlaf zu. ver�eßeu; in die�emZu�tande

offenbare �iihr die Kraakheit der Per�on,mit-wel-
cer �iein Berúßrung-gebracht- werde; im Monac

Oktbr. des v. FJ. �eife zu einem junger Mádchen
erufen worden, welches {wer darnieder gelegen

habe; �iehabe Jpeccacuanha ver�chriebenund weiter
_pexordget, daß der Kranken die Haut eines fri�c<
ge�chlachtetenLamms auf den: Leib gelegt werde;
‘drei Tage darauf �eidie�elbege�torben.“Es ergab
�ichaus ‘denVerhandlungen,-das Mad. Fruftus
während die�er Zeit geäußerthatte, daßeine wohl-
thâtige«Cri�isvor i gebe Und daß nur ganz zu-
lett und als es zu �pácwar, ein Arzt gerufen wurde.
Untér den verhôrtenZeugen waren mehrere, die von

ihr curirt worden�ind. Sie wurde wegen ünbefug-
ter Ausübungder Heilkunde zu 200 Fr, Geld�trafe
perurtheilt, von der Arflage des Betrugs und des

UnvorfetlichenDodr�chlagsadbexfreige�prochen.



.* Den: x. Mai beginne-dieVer�teigerungder großen
Denon�chenKun�t�ammlung.SechzigJahre hat der

ver�torbeneEigenthümer darai ge�ammelt.Es be-

finden \î< in der�elbenaußer eigentlichen Kun�kwer-
ken auch Reliquien berühmter Per�onen,z, B. Haare
der Jnez de Ca�tround der Agnes Sorel, ein Feen
von dem Hemde, das Napoleon im Augenblick �ei-
nes Todes (5. Mai 1824) trug, ein Zahn von Vol-
caire, Gipômasfen von Cromwell und Karl XVL,
die Fahne des Jnqui�itionsgerichtszu Valladolid,

ein Dbeil vom Schnauzbart Heinrichs -des Vierten,

EtückeKnochenvon Cid (ge�torben1099), Chimene,
Heloi�e,Lafontaine und Moliere 2c.

Ein Sattler in Cambray, welcher Behufs der Re-
mente eines Regiments mehreres altes Sattelzeug
gckaufthatte, war nicht wenig er�kaunt,-als er in |

einem der Sáâttel eine beträchtiiheSumwe in Gold

fand, Münzen,die beinahe unter allen Für�tenEur
ropa'’s ge�chlagenworden waren. Er erkundigte �ich
�ogleih na< dem Namen des ebemaligen Eigen- |
thumers, und man �agte ihm, daß dies ein alter

Marechel des -logis �ei,dèr alle Feldzüge�citfünf |
und zwanzigJahren mitgemacht und im letzten Kriege
im Ho�picalvon Sarago��age�forben�ci.Dex rechts
lice Sattler erkundigte �ichnun nach der Familie

�e in �ehrdürftigenUm�tändenlebe, eilte er zu ihr,
und theilte mit ihr. einen Schas, in de��enBe�iß
er �ozufälliggekommenwar.

64 id TSE

Es �indvon ver�chiedenenOrten her fürdieGrie-

chen gün�tigeBerichre eingelaufen. Ein Briefaus

Trie�t(3. April) meldet, nach Aus�ageeines ange:
Tonmmenen joni�chenSchiffes, daß Ibrahim an �ei-ces er�cheinendürfte,fann die in den hie�igenZeis
nea Wunden-ge�torben�ei. Ein Schreibenaus Ve-

nedig (15. April) ver�ichert,daß Jbrabim in einem

‘deu 247 Márz ge�chehenenAngriff auf Mi��olonghi
verwundet worden und fünfTage darauf in Patras
ge�torbenfei. Die Griechen, fügt die�esSchreiben
binzu rthaten einen heftigen Ausfall; Fabvier war
wit 2co00 Manx Înfanterie und. 700 Reitern, und

Guras und Karaisfkafi mit mehr als �iebentgu�end
Mann ihnen zu Hülfe gekommen. Den 26. März
wollte die bydrioti�cheFlotte in See �techen.Der
bie�iceKaufmann Augu�tSeguin hat in einem Briefe
an den Herzog von Choi�euldie lekterwähntenNach-
rich: en be�tätigt.Einem Briefe des Herrn Eynard
aus Florenz (18. April) zufolge, i� bei dem lebten
Sturm ein �ehrvornehmer ägypti�cherOffizier um-

gekemmen,de��enNamen man zu verheimlichen �ucht.
Die Fe�tungerwartete Ent�agzvon Salona her.
Miaulis Sohn war des Vaters Ge�chwaderaufzu�u-|
chen, abgegangen,jeden Augenbli> wurde er erwarter,

j Ode��a,den 7- April
Vriefenaus St. Petersburg zufolge,follen Ses

Maj. der Kai�erNikolaus eine ent�cheidendeErklä-

rung nah Conffantinopelabgefandt haben, um die
�eit5 Jahren obfchwebenden Unterhanblungen mir

der Pforte zu beendigen. “Der Petersburger Hof #9
auf unverzügliche Räumungder Für�kenthümerMol-
dau und Wallachei, und auf Einleitung von Unter-
handlungen, um das Loos der unglücklichenGrie:
<en zu de�timmen, be�tehen.Da nun, wie das
Gerücht hinzufügt,gleichzeitig an die in Be��araben

�tehendeArmee Befehl abgegangen �ein�oll, \i<
mar�chfertigzu halten, �o“glauben Viele, daß der
Zag der Ent�cheidungherannahe. Die B'icke �ind
für's er�tenah Con�tantinopelgerichtet, da, vors

ausge�eßt,daß die ganze Nachricht gegründetif,
die vom Divan zu ertheilende Antwort allen Unges
wißheitenein Ende machen und manche Hoffnungen
beleben- würde. :

i

Vermi�chte Nachrichten
Ein Schreiben aus Berlin vom 26; April�agt:

Seit der Zurückkunftdes Herzogs von Wellington
nachBexlin, wacht man hier nirgends mehr ein Ge-
heimnigF dargqus, daß zur Rettung Griechenlands

des alten wackern Degens, und als er erfuhr, daß | ent�cheidendeSchritte ge�chehen�ind,und. vor allem
i�tes der hochherzigeKai�erNicolaus von: Rußland,

der mit demBewußc�eynfreier Selb�t�tändigkeitdex

_bobenPforte gegenüber, welche de Aus»
gleichung uic barbari�chenHochmuth von ih ge-
wie�enhat, aufgetreten i�t, Wir baben näch�tensein
Manife�tzu erwarten, welches die�eSchritte recht-
fertigen-wird, —- Alsein Zeichen, wie bald ein �ols

tungen abgedru>te Aufforderung zur Unter�iüßung
der nothleidendea Griechen,dienen: — Dexgleichen
Aufforderungen:�ind-�chonanderwärts er�chienen,
ohne daß -deshalb auf eine den Griechen gün�tige
RichtungdexPolitik geïchlo��enwerden konnte; wenn

wir aber hier, wo frühere.Aufforderungen die�er
Art auf auédrücklichenBefehl zurückgenommenwer-

den mußten, und jede. Sammlung zu Gun�fender
Griechenunter�agtwar, den er�tenLeibarztSr, Maj,
des Königsund die geachtet�tenSeel�orgermit al-
lerhöch�terAutori�ationdie�emfrommen Ge�chäfte
ih unterziehen�eben,�odurfen wit dies allerdings
als von Bedeutung erachten 1 6In der Nacht zum zo. April brac auf den Ham-
uder BerriCritsvel�tonain demHau�eeines
Bäckers Feucr aus, Es branité zwar nUr daseine

Haus ab, aber ein Gé�elleund ein Bur�chekamen

in den Flanmen uu
|
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Einer rühmlihen-Erwähnung-verdient der Käm-
miéver Runge in Aken (R. B, Magdeburg), der aus:

láadi�cheGetreide- und Fruchtarten nicht nur �elb
fultivirt, �ondernauch mit großer Uneigennütigkeit
andern-Landwirthen Proben �einer

-

Sämereien und.

Früchte zu ähnlichenVer�uchenmittheilt,- So hat
der�elbeim Jahre 1823 cine Achtel Mete ägypti�chen
Hafer in �einemGarten ausge�äetund: davon drei

Berliner:Mehßen,al�o das. 24�teKorn - gewonnen,
Die�e im folgenden Jahre im Felde-ausge�äeten-3
Meßemgaben: 3. Scheffel 12 Metzen, al�odas 20e
Korn. «Fernerhater die�ogenannteLangmaun�che
Kartoffel ausgelegt „und von, 12 Quadrat -Ruchen
Flächeeinen Ertrag von 24 Berl. Scheffel erlange.

n einem Hau�ezu: Harlem hat man in einer dop-
peltenHöhlungachtzehnBuchdruckerpre��enver�chlo�s
�engefunden. /Man- glaubt, daß die�elbennahe an

dreihundert Fahre alt und zur Verbreitung der Werke
Luthers gebraucht worden �ind,als die�ein Deut�ch-
land verboten und confiscirt waren.

n der Gemeinde Zronchiennes (O�t- Flandern)
hat eine Kuh eia Kalb geworfen, welches $ Beine,
acht wohl gebildete Füße,zwei Schwänze,zweiKöpfe,
fünf Ohren, einen Väuch,eine Bru�tund zwei Rü>-
grade hat, Die�e’Mißgeburxtwird im zoologi�chen
Cabinet: der Ghenter Univer�itätaufbewahrt werden.

Ein Rei�ender,der im vorigen Monate-von-Dront-
heim nach Chri�tianiarei�te,ward in der Nacht: in
dem großenDannenivalde zwi�chenRaaholt und Trg:
�tad,im Amte Aggerhuus, überfallen.
dem Stifte Drög�tadnäherte,�prangein: Kertzher-
vor und rief ihmein Halt zu, Dabei kam noch ein

anderer ‘Kerl’aus dem Holze und fiel dem Pferde
in den Zügel, währendder er�tedié Stricke" lö�e;
Der! Fuhrfnecht, ‘ein Knabe von’ 10 Jahren, lief
\�chréienddavon ; aber der Hund des Rei�endènpackte
den ‘Räuber;welcher das Pferd hielt, und der Reis

�enbé“griffzur“Peit�cheund \<lug auf den ‘andèrn

los, die ihm abéx von dem Räuber neb�t�einem
Sto> entwundenwürde. ‘Während des Lärms wurde

das Pferdwild) väumeteih, warf den Kerl zu Bo-

den, rannte“mievênm Schlitten und dem Rei�enden
in �prengzendénGallop ‘davon, brachte ihn in we-

nigé@Minutenglü@lichna< Tröôg�tad,ohne daß

auch! ürder Kofferveklören'ward.Er nahm darauf
im Stifte vier handfe�teLeute mit,

| und ging den

Wegzurück.Unterwégesbegegnete ihnen der Hund,
der vonteinem im Senkel erhaltenenStich blutete.

Auf dee Stelle felb�tfand*�i viel Blut, ‘welches
agenuzfambewies, daß:der ¿Hundden Räubern fei

nea‘érhaltenénStich reithli< bezahlehatte und

die Spur zeigte,daßdie Rauber in9-Holz‘ge�prun-

Als er �i<-{

tem größer als auf dem platten Lande.

gen waren; der Hund folgte der Spur und brummte
fürchterlich, die mitgenommenen Leute wollten ih
bei Nacht nicht ins Holz wagen, fon bâtten �iedie
Räuber vielleichtergriffen. Der Hund, der in der
Sache die Hauptrolle �pielt,i�ein Finnländer und
auderthalbmal�ogroß, als

Obgleicher�t ein Jahr alt,
auch einen Kampf-mitzwci Wölfen be�tanden,Von
�einer.Wunde i�ter: glüclich-geheilt.

- Nach den �tati�ti�chenNachrichten für das Jahr
1825 beträgtdie Bevölkerungdes Danziger Regi
rungsbezirfs dermalen.mit Aus�<!ußdesMilitatrs,

ein gewöhnlicherHund.
hatte ex auf der Rei�e

|

310,244 Seelen. Jm Jahre 18316 betrug �ie233,058
Seelen, uñd i�t�onachein Zuwachs
handen,

|

Im Jahre 18325�indgeboren! #—

a) ín den Städten 3055,darunter üUneheli<e5895
b) auf dem plattenLande 11010,  - ‘ 358

|

14665 E

Hiezuvon den Mili-
N

4443

tairgemieinden 3837,lvorunter unehelicddex
In: Summa al�o15052.

Das Verhältnißder uneheli< geborenen Kinder
zu den Gebornen überhaupt ift hiernach in den Städ-
‘ten wien zu 6 und auf dem’ platten Lande wie 1 zu 13,
Ge�torbenfind:

a) in den Städten 2835
b) auf dem platten Lande5 51

8386
178

in Summa 8564.
Es �indal�o6488 wenigergŒ@orbenals geboren ;

ia den Städten war aber die Sterblichkeit bei weis

(St.-Z.)

__FONDS- und GELD-CQURS, (Préuf�s.Covr.)
Berlin, IZ] Br. [Geld] d. ç. Mai i826.IZ1 Br. [Geld

Hiezu vom Militair
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= Elbi üg Donner�îag

Carl Maria v. Weber îu London,

Das Theater Convent-Garden war am 8tenMärz
�on vor Anfang des Concertes, ganz úberfüllt.Fúr|
die er�teAbtheilüng“war etne Ausmähl"aus dem Fret
{ús be�timme.Das Anziehendedes Abendsaber
be�tand“darin, daßWeber �elb�terwartet wurdeum
dié Aufführung�einérMu�ik.zu leiten. Als derVör-
hang in die Höhe ging, wurde der berühmteTon�eßer!
eirigeführt und von Sir: George Smart bis*in‘den

-Vorgrund geleitet. Er.
La ua E e eruf und wenken der Húte undTucher, vom 4

GT:Ahu allen Sheilen‘bes «Hau�esempfangen.
Er -verbeugte �< zu wiederholtenMalen und cien
durch den -�hmeichelhaften.-Empfang�ehrergri�fen-zu

Kurz herna< trat er einigeSchritte zurü>und

la �eine.Stelle am Pianoforte în der Mitte.der
Búhne, das Ge�ichtdem Publikum, den Rúfen dem

Hr. v. Weberi�tE A
y ein Antlis i�gei�tvoll,und.deutet mehr tie:

Zspria als (lebhafteEinbildungskraftan. Sein
Benehmen i� an�tandsvoll

und ganz ohneAnmaßung.
- Die Au

aos gèe�prochen;wir“ glaubten, daß wir die Mu�ik
die�er

- berühmten Oper niemals �o‘vortrefflichgehört
hätten. Der Gei�tdes Tondichters- �chiendas ganze
Orche�terzu belében.

- Bei'm Schluß der Aufführung
des er�tenAts : trat Hr. v, Weber wieder vor „ vers

beugte �ih von neuêm-und wurde von nevem und no<
mehr applaudirt--als beim er�ten:Auftreten. ® \
im Abend des: 10ten März ‘er�chienv. Weber zum

zroeiten Male. Das Auditorium: ergriff jedeGelegen?
heit, -dur< Beifalishezeigungen-�eine:Hochächtung:für
den Componi�ten®ünd?: �eine:Bewunderung für ‘de��en
Werke: auszu�prechen.-Die Aufführungwar: gelungen

Orche�terzugekehrt.

fáhrung fing nun an und, ohne alles Vor |-

den ricen Mal 1826, >
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CierenE dre Philo�ophi des A>e!
Len — — ganz neues D y

�tem von Bernhard Pétri"BeVerfa��erlevee
[wie-man-den “Dúngerin-be�ondern-Haufen-zu-behan:
deln habe und es i�tihmdarüber im Oe�terreichi�chen-

xiti Privilegium ertheilt worden, �odaß! Jedér,*der auf
eins Wei�e‘verfahrenwill ,; „vonjeden einzelnenDo-

minio35»Fl, Conv.Mz. und von kleinernBe�ibun-
geh don 25 bis gu 1 ‘Fl., öder— 50DucaténStrafe
Ânr ihn entrichtenmüß.

tA LEZ a0

PORE
Let FZ

Größen!'Bäifal}“erhältjekt in Parîs die weige
Frau, eine Operette vou: Boyeldieu;Text-von:Scribe
nah, WalterScott. Wahr�cheinlichwird �ieauh na<
Deut�chland“überwandern.
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Große Freund�chaftund altes Ge�chlecht
DeraMÉ bö�eSache recht,

2122s

Freund in der Noth,
Freund im Tod,
Freund hinterm Rüketiy
Sind drei �tarkeBrúfen,

213.

Freundes Húülf*und Tro�t
Reiten auf der Schne>enpo�t.

214,
Zu viel i�t�chonein Feind
Zu wenig hundert Freund".

215,
Fener ‘i�tdein gefährlich�terFeind,
Der �ichauszgiebt für deinen Freud,

216,
- Feindes Mund,

Redet �eltenmit Grund.

ETRE

HT

Pen

Für die bedrängtenGriechen, die eine allges
meine men�chliheTheilnahmeerwe>en, bin ich
�ehrgern Beiträge zu empfangen erbötig, um

�iedem Griechenverein in Berlin zu über�enden.
Elbing, den 10. Mai 1826.

f

ien

SLURingegangen No, x von W. 3 Rklr,DEE
_Wi��elin>,

titerari�he Anzeige.
Der dritte Band der Be�chreibungvon Elbing

fommt in zwei Abtheilungenheraus, Die er�teAb»
theilung enthält die Be�chreibungder äußern Vor-

ftádte, die zweite die des elbing�chen-Gebietes.
Die er�tei�ie6t im Drucke fertig, _ Ich habe

dea Sub�criptionspreisder�elben,der Bogenzahl
aageme��ea,auf 26 Sgr. ge�e6t,und werde die

Quittungen darüber den Herren Sub�cribentenzu-
fiellen la��ea,auf deren Ablieferung an mic die

Exemplare alédann von mir abgeholt werden fön-
nen. Die zweite Abtheilung i� noh unter dex

pa, und wird er�tgegen Eade die�esJahres ers
einen.

:

Da�eitdem,‘da die Sub�criptionzu die�emWerke
eröffnetworden, $ Jahre verflo��en,in welchemZeit
raum Viele voa denen, die zuer�tdarauf �ub�cri-
bict, ver�torben,deren Exemplarevomer�tenund
awzeiienVande nun aa �olche,die nicht �ub�cribirt
babea, gifommen�ind,�oerfucde i< die Beliefiger

dec�eldeo,�< bei wir zu melden, damic�e für dea

drittea Vaad ia die Sub�criptioncrereo können,
Hartmann nöôch einige Exem-Au at Herë

è

place M e und zweiten Bande auf Druckpa-
pier vorráchig, die er mir zur Diêpo�icionge�tellt,
uad die i< geb�tdem dritten Bande denen, wels

chen die Kenatniß der Ge�chichteund Verfa��ung
von Elbing werth i�, bis zur vollendeten-Heraus-
gabe des ganzen Werkes ao für den Sub�crips
tionêpreis überla��enwill. Fus.

PUBLICANDA.-
Es wird hierdur< befannt gemacht, [daßder

Johann Gottlieb Blo> von Nogathau uad
de��enverlobte Braut Sara Penner, durch den
am 15, April d. JF, gerichtli<h errichteten Ehever-
trag die �tacuari�heGemein�chaftder Güter uad
des Erwerbes in der einzugeheades Ehe ausge-
�chlo��enhaben,

:

:

Elbing, den 20. April 1826-
Königl. Preuß. Stadtgericht.

Von dem unterzeihneten Stadtgericht wird die �eit
etwa 28 Jahren ver�cholleneDien�imagdDorothea
Bagnowsfka aus Streckfu��erfeld,welche �eitdie-
�erZeit feine Nacbe!cwe von ihrem Leben und Uufente
halt gegeben, oder deren unbefannteErden und Ecd»

nehmer hierdurd dffentli$ aufgefordert, �i binnen

9 Monaten und �päte�tensin dem auf dea g9ten

Márz «a. fk. (1827) Vormittags um x1 Uhr,
allhier auf dem Stadtgericht vor dem Depuiirten
Herra Ju�tizra!hSk opunick an�tehendenTermina
entweder- per�dalich:oder �<riftlid ju melden, und
alódann weiterer Unwei�unggewärtig zu �cin.
Sollte die�ecAufforderong ungeachtet �i<weder
die Ver�chollenenoc deren undekannteEchen und
Erdachmer hier meiden, �owird die Dien��magd
Dorothea Bagnowska fâr todt erkläre,und iper
Vermdgen denjenigen , telde �id als ihre nähfien
Ecbea legitimiren, ousgeaniwortetwerden, ;

Eldiag,dea aten April 1826,
|

Königl, Preuÿ.Stadegeriche,



Gemäß dem allhier aushängendenSubha�iationk-
Patent, �ollendie den Franz und Catharina Wiens
hen Eheleuten gehörigesub Litt, D. XIX. 54, und

D. XIX. 1g. zu Kredsfelde und Krebsfeldertveide
gelegenen, auf 3753 Rilr. 10 �gr.gerichtlich abge:
�©âgten,aus einem Wohnhau�e,einer Grügmöühle,
Stalung und Scheune,�owie aud 9 Morgen 150
[JRuthen erbpäcdtlibenLandes be�teyendenGrund-
fFücke,öffentlichver�teigertwerden.

Die Licitations-Termine hiezu �indauf den n7ten
Juli , dea 18ten Septemdec und den a20fen -No0-

vember c., Jedesmal um 11 Uhr Vormittags vor

dem Deputitrien Herrn Fußizrah Franz ande

rauind, und werden die bde�ls-und zaßlungsfähigen
Kauflu�tigenhiexdur aufgefordert, alsdann alhier
auf dem Stadtgericht zu er�deinen, die Verkaufs

bedingungenzu vernehmen, ihr Gebos zu verlaut-
baren und gewärtig zu �epa, daß demjenigen, der

im lebten Tecmin Mei�tbietenderbleidt, weiin niht
re<tlide Hinderungsurfacben eintreten, die Grund-
e zuge�chlagen,auf die eitva �pätereinfommen-
den Gebote aber nicht weiter Rükcht genommen
werden wird. Die Taxe der Grund�û>ekann übri

gens in un�ererRegi�traturiu�picirtwerden.

Elbing, den 25. April 1826,
m:

Königl.Preuß. Stadtgericht.
Gemäß dem allhier aushängendenSubha�tatfon6:

Pateut, �oll das zur Gottfried Nautenberg-
eden erb�caftlichenLiquidationsMa��egehörige,sub

Litt C, XVII. No. 1. in dem Dorfe A�chbudenbe-

legene, auf 1350 Rtilr. gerichtlichabge�chästeGrund:

�ù>,be�tehendaus einem Wohnhaufe, einem Stalle,
einer Scheune, und 14 Morgen 140 Quadrat - Rus

then Stadtzinsland, auf Gefahr und Ko�tendes Eins
|

�e}.nPeter Zernec>el zu A�dbuden, öffentlich
ver�ieigertwerden. Der Licitations-Termin hiezu i�t
cuf dea 21�enJuni 18326 um 11 Uhr Vormittags
vor un�ermDeputicten Herrn Fußtiz-RathNit�ch
mann anderaumt, und werden die be�ig,und zah
lungéfähigenKauflu�tigeahiedur aufgetordert, als
dann allhier auf dem Stadtgericht zu er�cheinen,die

Verkautsdedingungenzu vernehmen, ihr Gebot zu
verlguibaren, und gewärtig zu �cyn,daß demjenli
B?a, der im Tecmin Mei�fdietenderdleibe, wenn
uit re@tlicheHinderungßur�aceneintreten, das
Bruadßü> zuge�<lagen,auf die etwa �pätereinfom-
menden Gebote aber nict weiter Rü><t genom-
Men werden wird. Die Taxe des Grund�ü>ksfann

drigens in un�ererRegifratur in�picirtwerder,
{biag, den 17tea Wär; 1826.

Königl,Preuß.Stádegericht,

Gemäß dem allhier aushängendenSubha�fationse
Patent, �olldas zur Wittwe Anna Chri�tinaA} <e

�cdenerb�chaftlichenLiquidations-Ma��egehörigesub

Litt. A, L 527, auf dem Klappenderge hie�elb�|tbes

legene, aut 399 Rtlr. 26 �gr.25 pf. gericdtlih abges

�bäßteGreund�uk öffentlich ver�teigertwerden. Der

Licitationsterminhiezu i�tauf den 12ten Fuli €

Voræ@ittagsum 11 Uhr vor dem Députirten Hertn
Ju�tizrathKlebs anberaumt, und werden die be�itz
und zahlungsfähigenKauflu�tigenhiedurh aufgefore
dert, alsdann allier auf dem Stadtgericht zu er�eis
nen, die Verlaufsbedingungen zu vernehmen, ihr Ges
bot zu verlautbaren und gewärtigzu �eyn,daß demje-

nigen, der im Fermin Mei�tbietender bleibt, wénn

niht re<tlihe Hinderungs - Ur�acheneintreten, das

Grundgúckzuge�chlagen,auf die etwa (�pätereinkom-

menden Gebote aber niht weiter Rück�ichtgenommen
werden wird. Die Daxe des Grund�tü>kskann übri

gens in un�ererRegi�traturin�picirtwerden.

Elbing, dea 29ten März 1826,
:

Königl. Preuß. Stadtgericht,
In der’ Subha�fations+Sache denen Flel�@ermelé

fier Gottfried und Maria Eli�abeth A�el
�chenEheleuten zugehörigen,

-

hie�elbßsub Litt: A.

L. Ne. 27. auf der Hommelbelegenen, und auf 43x
Rtlr. 13-�gr.15 pf. gericdtlih abge�hägtenGrunds
�tücks�tehtder peremtori�cheLicitations-Termin auf
den 7ten Juni c, Vokmittags um 11 Uhr vor dem
DeéeputirtenHerrn Ju�tizraihJacobi allhicr auf
dem Stadtgerichtan, welcdes hiemit bekannt geo
macht wird. Elbiúg, den 28ten Februar 1826,

Kdnigl. Preuß. Stadtgericht,
:

Ein auf der Vor�tadtder Stadt Pr. Holland
No. 329 der alten, 274 der neuen Zählungbeleges
nes, ganz ma��ivesund nur vor wenigen Yahren
ganz neu eingeri<tetes Brandhaus, mit �ämmilie

<en in dem be�tenZu�tandebefindlichem Brennge-
räthe, imgleihen einem geräumigenHofraum und

mehreren io vorzüglichembaulichen Zu�tandebefind
lichen Ma�i�tallungen,�tehtbei der Apothekerwiitide
de Terra zu Pr. Holland, :

am 26�ten Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr,
aus freier Hand zu verkaufen, und werden Kauf?
lu�tigeer�ucht,< zu diefem Sermin in der Apo-

theke zu Pr. Holland einzufinden, wo �oglei dex

Kauf-Contcakt gerichtlich abge�chlo��enwerden erd
Soanabend den 13, Mai Vormittag 99 dwete

werden vor dem Rathhau�ehie�elb�t/Septie
Stuce, 1 Os, ein Unterbetr und E Sali,

en

dffeatlichverkauft werden.
Gr 1D,

‘ s



Da ich. s0- eben. eine Sendungvon verschjedenen
neuen, Waarens- bestehend in modernenCattunen,

AWOrunter:. Schweizer Cattune i1m neuesten Ge-
schmack, -În., schönstenFarben, Mode-Seidenzengen,
sogenannte!

Moscovites, ganz geschmäckvolleTür
cher und. Shawls. ù. d. g, m. erhalten habe : 0 hese ‘ichmichsalchesCNET,hochgeehrten Publiko
Mid iii E

i

Elias Jacobi,
+ „aus Christburg..“Biefi�h‘erhalcènen.modernenCactunen-und

‘Ginghamsechtem Éfel:und2tel breiten Nett,

QEméhterenbekanntenArifelnempfiehlt�ichzu

|

„billigenPrei�en“| H. Berénz' Wive.
:Zuw--leigen.Marli.habeih mein. Waareolager

mit zden, einem, Fache angeme��enenArtikeln mies
derum, ganz ¡neuaufs b
geebrtesz Publikumum. geneigten:Zu�pruch,mit der
Ver�icherung,daß.ih.die Pralleaufs billig�te�tel:
len werde, is ohann Ent.
Fri�e bolindi�eHeringein3/6telden2 vertau nti UG um,E rv RAAY ais ie ún: der:‘Scmiede�tca�e,A

\

Fri�cher:(&wedi�cher,-engli�cher:und- ein/äadi�cher
|

- Stein Kalk, wie au< fri�chesKlee�aatcund Mons
‘táuee! Pflaumen (ind: billigau haben.im: Speiczeran deb:tegewBrücke WL58-220 PETE UL: (#74 A. F.:-W.
»2 Fei�chesKlee�adt,dde:belländ.

mig:be��eSdorte/avie:duceu Perlgraupe ift billig
zu äbéa be�u1

600 St Dithpfatinen�indzühâben am Marft»
“yor, ver
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Eig TlègtenhöfenFrabtwäßgenyu be�<lâgen;‘im

Zeltes:Zü�kanbe,zweiüibé�hlageneHölzwagenzumBi lag ‘Undein gut be�lägenerFauiilienfcdlitten,
0 ‘piltiget‘Prei�th*vérkaüfewetden, ‘unh: fes
À‘jsLEdenLt e GürérnbeimKuhpäcy-0 SuSeCEA
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Erem
Freitag “Iten NaiSöfmnittagsum9 Uhr

(07 áwBaaldes. ver�torbenen¿Gericdt8bocenF 0

BaA R, ¡fteTOAFuAudémäußern  Marien-

PuFgezRoWn,(Rd. �änmtlialichéeRacblaßbe�tes„dend;(84Adeln, Hausgeräzh,leidungé�tüde,2

“Ptayde,tieb�Or e DadZa1Späliexrwagen,Lot
«CUIe fceimilligeYoctlon,egen,Ps baare Bejàhs

fung,an dell :MeiliHyctegteLE fe werden,
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feti
6 ra�tunsSitade Ï “ig.FF. pinnaums-Stéaße“tdaHausZid4: 18,JE,

ficdite,iff zuvecfaufeñ,
{

e�te:�orcirt,und bite ein |

Heeringe ¿ Hoe
|

PE BN Joh. Mierau: 49:

| bende: Nachricdt, daß �einVater,der Tôpfertaei�er

_Sebr, guter fi�h gedüngterKartoffel»Aer i�t
di�lig,auHermiethenhei — „Müller Lie�{au,i

i : ¡li der langen Nieder�traße“MeinGaußia der Jobannis�traßeNol 153..mit|rialapartenEingäagen,6-:Stuben , einem: Pferde!alleiner Kammer,drei Bodea, einem ODb�téund
Gekdchsgarten“von ¿einem Morg:uLand, bini’willeas ¿aus freier: Hand ¿u verfaufen, ‘uad tana!
‘ein PE von demKaufgeldedarouf �ehenbleiben,
SY 1 [Cuat

lecBro�cheét�chenEheleute.
‘Vei’ dem ‘aw zt d,M. flatt gefuhdenen8: féhrlichèaFeuer,”däs mieinem”Hau�e�o�éhrdrobte,
�age.i< meinea wérchen-Mitbür

4

gern, �swie dêm

driGDE,actiRettunS-Verein,fürdie-�@nell
Perbetgeeilte Hülfe, hiemitmeinen

1
aufri ci F.Eibitg,Veoloten ‘Mai 1826.
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Joh. Leop. Pohl
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Einem verehrten Publiko mache die érgeben�te

9
©Anzeige,-daß in Vogel�ang Montagden 15,

0

°Mai. C, ¿als ¿am zweiten Pfing�tfeiertage,.des:Mors 0

S'gens.von4 bis -> Uhr -Conzert�eyn,und1dag
9

° Nachmittagsum #-Uhxr,: das er�teder gewöhnlichen®2

<
Conzerte, die den. ganzenSommer hindu 0°

SjedenSonntag, wenn es die: Witterung ex:
9

°
[aubt; gegeben: werden ‘�ollen,�einen Anfang eh:°
men ¿werde¿?Außer : den Sub�cribentenzahlt die ®

° Per�on‘15 Sgr. : Kinder unter 10 Jahren�ind
6

0 frei,-

‘Unogeneigten"Mud bittet 2
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Lats09/00/00iÓdi0 0 0E Epo Hee 0

“Aufforderung und Bicre,
-MeinémSohn, dea Söpferge�ellenHeinrich Kr li
_gér aus Fesni6,welder“ ich in’ der Fremde befia-
det, gebe ich hierdur< die für mi HdM: berrús

Heiarics Krüger, am vetgangenen20. April
an detiLuagénenezüadungver�torbeni�,und fordere
‘den�elbenauf, >< �ogleich“vón da, ‘vo ihn“die�eNachricht trifft, aufzumachen;at zurücfzufebrenund“ dîé
Gée�chäfrsführungder Werkfkelle zu über-

 nehmeo, ‘

DiejéñigenwobNöb.Polizeibehörden,de
ne etwa der Aufenthalt“meines Sohnes befannc
‘werden möchte| biete ih ganzgehor�am,méineaSohn ur Zurü&rci�edur gütigeB?fanatmathung
‘die�esTtauerfals

*

8 ermuntern,

Jesnig
i

imAnhâlt-De�faui�chen,d. 26: April1826,
|
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Fouife, verwitiwireHeüger.


